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 Heilige Anna ist restauriert
  Spender für Sanierung weiterer 
          Heiligenfi guren gesucht 
    Von Johannes Götzen

Liebe Mitglieder des Dombauvereins, 
verehrte Freunde des Doms zu Worms,

am 6. Mai 2012 werden es genau drei 
Jahre sein, dass ich das Amt des 1. Vor-
sitzenden des Dombauvereins Worms 
von meinem verdienten Vorgänger 
Friedrich Mauer übernommen habe. Es 
waren drei sehr ereignisreiche Jahre, in 
denen sich der gesamte Vorstand nach 
Kräften bemüht hat, die bis dahin so 
erfolgreiche Arbeit für unseren Worm-

ser Dom ähnlich gut fortzusetzen. Über alles, was in dieser Zeit 
passiert ist, haben wir Sie mit den regelmäßig erscheinenden 
Domkurieren, Weihnachtsbriefen und zahlreichen Veröffentli-
chungen in der Wormser Zeitung und im Internet stets umfas-
send unterrichtet.

Nach längerer Vorbereitungs- und Planungszeit ist es nunmehr 
soweit: Zu unserer großen Freude können dank der Groß-
spende der Hector Stiftung zu Weinheim zwischen Ostern und 
Pfi ngsten 2012 sechs künstlerisch wertvolle Domfenster im 
südöstlichen Querschiff am Hochaltar eingebaut werden. Die 
Herstellung und der Einbau der Fenster nach den künstlerischen 
Entwürfen von Marie-Theres Werner (Bergisch Gladbach) wer-
den unter der Bauleitung von Dipl.Ing. Jürgen Hamm von der 
Glasbaufi rma Oidtmann (Linnich), die seit Jahren mit Glas-
bauarbeiten am Wormser Dom beschäftigt ist, durchgeführt. 
Daneben schreitet die Restaurierung der Heiligenfi guren im 
Hauptschiff des Doms voran. Nach der gelungenen Restaurie-
rung des hl. Joachim wurde die hl. Anna ebenso schön restau-
riert, die weiteren vier Heiligenfi guren sollen nacheinander in  
nächster Zeit in gleicher Weise verschönert werden. 

Hinweisen möchte ich auch auf unsere im Dezember im Internet 
gestartete Aktion der Steinpatenschaft für den Wormser Dom. 
Über Erwarten gut haben Wormser und auswärtige Freunde 
des Doms die Gelegenheit wahrgenommen und virtuell Dom-
steine gekauft. Das erste Feld an der Galerie der Ostseite ist 
praktisch fast  ausverkauft, sodass wir die darüber liegende Ga-
lerie zum Erwerb von weiteren Steinpatenschaften eröffnet ha-
ben. Diese Aktion wollen wir auf unbegrenzte Zeit fortsetzen, 
bitte informieren Sie sich im Internet  oder durch unsere Flyer 
über die ständige Möglichkeit, z.B. bei besonderen Anlässen, 
wie Geburtstagen,  Hochzeiten oder Ehejubiläen, Steine für sich 
zu erwerben oder an Verwandte und Freunde zu verschenken.  

Ich möchte Sie auch von dieser Stelle aus zu unserer Mit-
gliederversammlung am 23. Mai 2012 einladen, in der der 
gesamte Vorstand neu gewählt werden wird. Dort werden 
wir Sie über alle laufenden und geplanten Projekte sowie 
die Finanzsituation detailliert unterrichten, gleichzeitig 
haben Sie Gelegenheit, mit Vorstand und Mitgliedern ins 
Gespräch zu kommen. Bitte merken Sie sich diesen Termin 
vor, damit möglichst viele Mitglieder durch Ihre Stimme dem 
neuen Vorstand eine möglichst breite Zustimmung für die 
nächsten drei Jahre geben werden.

Es grüßt  Sie herzlich aus der Domstadt Worms
Ihr Dr. Udo Rauch, 1. Vorsitzender

Die Heilige Anna steht wieder auf ihrem angestammten Platz 
oben am Pfeiler im Kirchenschiff, direkt gegenüber von Joachim, 
der schon einige Monate wieder dort zu bewundern ist. 

Es sind die beiden ersten nun komplett sanierten Figuren, was dank großzügiger Spen-
der möglich geworden ist. Nun hofft der Dombauverein, dass sich weitere Spender 
fi nden, denn auch die anderen Heiligen-Figuren sollen saniert werden. Zusagen gibt 
es bereits für den Heiligen Nepomuk. Weitere Spender sind aber herzlich willkommen, 
es gilt noch die Theresa sowie Sebastian und Antonius zu sanieren.

Dass diese Sanierung der Heiligen-Figuren ein ausgesprochen loh-
n e n d e s Projekt ist, beschreibt Dompropst Engelbert Prieß anhand 
der nun in altem Glanz erstrahlten Heiligen Anna. Das ist nahezu 
wör tlich zu nehmen, denn als die Figur Ende vergangenen Jahres 
h e r a b genommen wurde, war ihr Gesicht eher grau und fahl, 
jetzt, nach gründlicher Reinigung und Ausbesserung 
s e i die Mutter Mariens gerade zu aufgeblüht und 

erscheine wieder mit rosa Haut. Es zeige 
sich auch die große Kunst des Bildhau-
ers, so Dompropst Engelbert Prieß. 
Denn bei der Restaurierung auf dem 
Boden stehend habe die Heilige Anna 

sehr streng geblickt. Nun aber, wo sie 
wieder in einigen Metern Höhe steht, 

blicke sie milde ins Kirchenschiff herab. 
Der Künstler habe um die Wirkung der 
Höhe genau gewusst.

Wie berichtet war bei der Restaurierung 
auch der Name dieses Künstlers ent-
deckt worden: der Vergolder Johann 
Michael Bernhard Staudenmayr. Der 
allerdings hatte kein leichtes Leben, 
wie die Recherchen des Stadtarchivs 
ergaben. Mitte der 1750er-Jahre 

kommt er nach Worms, bittet mehrfach 
darum, als „Beisasse“, also Einwohner 
der Stadt ohne volle Bürgerrechte, auf-

genommen zu werden, was stets abgelehnt 
wird. Mehrfach fordert der Rat ihn auf, 
die Stadt zu verlassen. Trotzdem lebt und 
arbeitet er 28 Jahre hier quasi als 
„Illegaler“, bevor er am 22. Juni 1785 mit 
51 Jahren stirbt. Restauratorin Iris Uhrig 
allerdings spricht heute mit großer Hochach-

tung von der Kunstfertigkeit Staudenmayrs.
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Aktion „Dombausteine“ sind großer Erfolg – 
  Erlös kommt vollständig 
  der Sanierung zugute

   ...jetzt wird 
der Giebel 
  „verkauft“!
der Giebel 
  „verkauft“!
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Die „Dombausteine“ gehen weg 
wie die sprichwörtlichen warmen 
Semmeln. Nachdem die Steine der 
Balustrade praktisch alle bereits 
vergriffen sind, wurde nun früher 
als erwartet das nächste Feld 
geöffnet. Nun werden die Steine im 
Giebel des Ost-Chores verkauft.

Es ist eine der jüngeren Ideen des Dombau-
vereines gewesen, und die Beteiligten freuen 
sich riesig über den Erfolg. So funktioniert’s: 
Im Internet sind die Galerie und jetzt neu der 
Giebel exakt abgebildet, tatsächlich ist dort 
originalgetreu Stein für Stein zu sehen. Von 
diesen kann man sich per Maus-Klick einen 
oder auch gerne mehrere aussuchen – und 
dann mittels Formular die Patenschaft für 
diesen Stein übernehmen.

Bei einem „normalen“ Sandstein kostet diese 
Patenschaft 50 Euro, bei besonderen Steinen 
oder bei den Säulen der Galerie (von denen 
noch ein paar zu haben sind) etwas mehr. Der 
Name des Paten wird auf Wunsch dann im 
Internet auf dem jeweiligen Stein eingetragen. 
Und natürlich erhält der Pate eine ansprechen-
de Urkunde, die ihn als Paten ausweist. 

Möglich wurde diese Aktion durch die exakte 
Vermessung des Domes, die für die laufende 
Sanierung notwendig war. So konnte quasi als 
„Abfallprodukt“ die detailgenaue Zeichnung 
zunächst des Ost-Chors angefertigt werden. 
So exakt ist sie, dass der Pate, käme er denn 
an die Stelle heran, am echten Dom tatsäch-
lich „seinen“ Stein identifi zieren könnte. Die 
gesamten Einnahmen kommen dem Dombau-
verein zugute. 

Wie der ganze Internetauftritt wird auch der Teil 
der „Dombausteine“ von Klaus Ziehr betreut.
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der Giebel der Giebel 
   ...jetzt wird 
der Giebel 

Tagesordnung:

1. Begrüßung des Vorsitzenden
2. Jahresbericht des Vorsitzenden über 
 die Entwicklung des Dombauvereins
3.  Bericht des Schatzmeisters über die 
 fi nanzielle Entwicklung und die   
 Jahresrechnung 2011

4.  Bericht des Rechnungsprüfers
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Neuwahl des Vorstands
7. Ausblick ins Jahr 2012
8. Verschiedenes 
Im Anschluss fi ndet ein Vortrag von Dipl.Ing. Jürgen 
Hamm über die Arbeiten am Wormser Dom statt. 

Sehr verehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder des Wormser Dombauvereins...

Mitgliederversammlung am 23. Mai 2012, 19 Uhr, im St. Lioba-Haus am Dom

...wir laden Sie 
           herzlich zur 
Mitgliederversammlung
    des Dombauvereins 
                Worms ein.



Panfl ötenlegende 
Edward Simoni 
griff ebenfalls auf 
dieses Hilfsmittel 
zurück, wagte 
aber auch ein 
kleines Experi-
ment. Für seinen 
ersten Beitrag 
stellte er sich ins 
Mittelschiff und 
erfüllte das ganze 

Gotteshaus mit dem verträumten Klang seines 
Instrumentes.

Besonders be-
eindruckend ge-
riet der Auftritt 
von Olivia Moli-
na. Die mexika-
nische Sängerin 
sang weihnacht-
liche Lieder aus 

Lateinamerika und begleitete sich bei zwei 
Stücken selbst auf der Akustikgitarre. Die spa-
nischsprachigen Lieder brachten Farbe in das 
feierliche Programm. Berührend ihre Interpre-
tation von „Leise rieselt der Schnee“, bei der 
sie von Musikern des Polizeiorchesters begleitet 
wurde.

Domkantor Dan Zerfaß nutzte sein Heimspiel 
zu einer imposanten Darbietung von Eugène 
Gigouts „Grand choeur dialogué“. In kräftigen 
Farben brachte Zerfaß an der Schwalbennest-
orgel das spätromantische Werk hervorragend 
zur Geltung. Neben einem ausgezeichnet in-
tonierten Choralvorspiel „Wachet auf, ruft uns 
die Stimme“ griff der Domkantor auch beim 
gemeinsam gesungenen „O du fröhliche“ in 
die Tasten, um dem Domkonzert zu einem fei-
erlichen Abschluss zu verhelfen.

Festlich-adventliche Musik und 
reichlich Wohlfühlatmosphäre 
prägten das SWR 4-Domkonzert, 
das diesmal im gut besuchten 
Wormser Dom stattfand. 

Das Landespolizeiorchester Rheinland-Pfalz 
unter der Leitung von Christian Küchenmeister, 
Domkantor Dan Zerfaß und Stars der volkstüm-
lichen Musikszene wärmten Herzen und Ohren 
der Gäste mit harmonischen Klängen. Die Mo-
deration übernahmen auf charmante Weise 
Lore Mertens und Walter Depenheuer.

Die Werkauswahl mit Kompositionen von Jo-
hann Sebastian Bach, Georg Friedrich Händel 
und Antonio Vivaldi zeigte klar, dass sich das 
Polizeiorchester im Barock besonders wohl-
fühlt. Prachtvoll schmetterten die Trompeten bei 
der schwungvollen Paraphrase über „Tochter 
Zion“ aus Händels Oper „Judas Maccabäus“, 
dass richtig Adventsstimmung aufkommen 
konnte. Zeremoniell getragen dagegen die Sa-
rabande aus der Cembalo-Suite, die immer 
wieder gerne in Filmmusiken verwendet wird. 

Besonders feierlich geriet der Bachsche Choral 
„Jesus, bleibet meine Freude“. Der Tenor Mi-
chael Kurz ließ seine beeindruckende Stimme 
bei „Caro mio ben“ und „Vom Himmel hoch“ 
erklingen. Wenn das Orchester richtig loslegte, 
war es für ihn jedoch schwierig, sich dagegen 
durchzusetzen.

Gaby Albrecht sang 
mit ausdrucksstar-
ker Alt-Stimme -
weihnacht l i che 
Lieder, die sich 
größtenteils um 
den Mittelpunkt 
vieler festlich ge-
schmückter Wohn-
zimmer drehten - 
den Tannenbaum. 
Ihr Vortrag war 
durchweg vorbild-

lich, doch die Verwendung einer Playback-
Begleitung trübte das Konzerterlebnis merklich. 
Dabei hätte hier doch ein ausgezeichnetes 
Orchester zur Verfügung gestanden. 

Feierliches Konzert im Advent
Landespolizeiorchester und Gaby Albrecht begeisterten im Wormser Dom
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Termine 2012
Mittwoch, 23. Mai
»Mitgliederversammlung«
19 Uhr, im St. Lioba Haus am Dom

Freitag, 20. Juli
»Weinmeeting« 
4 Türme - 4 Winzer - 40 Weine
im Kreuzgang des Museums der Stadt Worms 
Beginn 18 Uhr, Eintritt 15,- Euro inkl. Weinver-
kostung und Weinglas. 

Samstag, 4. August
»Benefi z-Golfturnier« 
Golfclub Biblis-Wattenheim

Samstag, 22. September
Sonntag, 23. September
»11. Domtafel« 
Kapelle der Prinz Carl-Anlage

Das allseits beliebte Treffen zum Weinge-
nuss mit 4 Winzern, die ihre hervorragenden 
Weine für diese Veranstaltung kostenlos zur 
Verfügung stellen, fi ndet am 20. Juli 2012 im 
Kreuzgang des Andreasstiftes statt. 

Wie auch im letzten Jahr hoffen wir, dass der Wettergott 
ein Einsehen mit uns hat und die Temperaturen für die 
Besucher der Veranstaltung angenehm macht. Also nicht 
zu kalt, aber auch nicht zu heiß. 

Nicht nur der Gaumen darf genießen, auch der Hörgenuss 
wird nicht zu kurz kommen, um die Weingenießer auch 
musikalisch auf den Abend einzustimmen. 

Gäste dieser Veranstaltung können 40 Weine verkosten, 
der gesamte Erlös der Verkostung geht an die Sanierung 
des Domes. 
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Beliebter Weingenuss wieder 
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Nach dem letztjährigen Erfolg des 
Golfturnieres werden wir auch in 
diesem Jahr dieses Turnier wieder 
stattfi nden lassen. 

Ca. 100 Golfer traten zum Wohl der heiligen 
Anna an, die den Wettergott anscheinend rich-
tig beraten hatte, der an diesem Tag im August 
die Sonne strahlen ließ. Nur gegen Abend kam 
ein kleiner Schauer auf, der einige der Golfer 
etwas nass werden ließ. 

Der Turniersieger 2011 der Herren war ein Mit-
glied des Dombauvereins, Dieter Heißler aus 
Mannheim. Bei den Damen siegte Frederike 
Heinz vom Golfclub Biblis Wattenheim. Nach 
der Siegerehrung und einem gemütlichen 
Abendessen untermalte die Gruppe „top four 
& friends“ musikalisch den Abend. 

Wir hoffen auch in diesem Jahr auf den guten 
Draht nach oben und eine große Spieler-
beteiligung.

Golfturnier 2012
Auch dieses Jahr für den guten Zweck 

den Schläger schwingen
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Samstag, 4. August

Golfclub Biblis-Wattenheim

Impressum

Wormser Domkurier 04/2012
Mitteilung des Dombauvereins Worms e.V.

Herausgeber: Dombauverein Worms e.V.,
Dr. Udo Rauch, 1. Vorsitzender
Redaktion: Iris Muth
Layout: M.V.GEISSER GmbH, Worms
Artikel: Johannes Götzen, Iris Muth, 
Dombauverein, Wormser Zeitung
Bilder: Dombauverein, Alessandro Balzarin
Anschrift: Dombauverein Worms e.V.
Lutherring 9, 67547 Worms
Spendenkonten:
Sparkasse Worms-Alzey-Ried,
Konto-Nr. 20 17 491, BLZ 553 500 10
Volksbank Worms-Wonnegau,
Konto-Nr. 114 07 200, BLZ 553 900 00
Internet: www.dombauverein-worms.de
E-Mail: dombauverein-worms@gmx.de

Aufl age: 1.000 Exemplare




